
Nukleotide – essenziell für Zellteilung, Zellerneuerung und 

Immunabwehr 

Nukleotide sind wichtige Grundbausteine des Lebens und essenziell für Zellteilung, 

Zellerneuerung und Immunabwehr. In der menschlichen Muttermilch sind sie noch reichlich 

vorhanden, später stehen uns in der Nahrung oft zu wenige davon zur Verfügung.  

Was sind Nukleotide? 

Nukleotide haben das Lebens erst ermöglicht: Ihr spezielle Struktur und Aufbau erlaubt es, 

Erbinformationen zu speichern und weiterzugeben, die jede Zelle für ihren Stoffwechsel 

benötigt. 

 

 

• Ein ringförmiger Zucker (Ribose oder Desoxyribose) bildet das Grundgerüst. 

• Mindestens ein Phosphatrest macht diesen bindungsfähig und ermöglicht lange 

Molekülketten. 

• Eine organische Base (ein Purin oder ein Pyrimidin) kann sich mit der eines anderen 

Moleküls wie in einem Reissverschluss verbinden. 

 

 



In einem DNA-Doppelstrang werden Informationen mit vier Bausteinen (A, C, G, T) 

verschlüsselt – ähnlich wie in einem Computer mit Nullen und Einsen. RNA gibt diese 

Codierung (mit U statt T) weiter und setzt sie in Proteine um.   

Welche Funktionen haben Nukleotide? 

Nukleotide sind neben Aminosäuren und Lipiden die wichtigsten Bausteine des Lebens:  

• Bauelemente der DNA. Unsere Erbinformation Desoxyribonukleinsäure besteht aus 

Nukleotiden. Bei jeder Zellteilung wird der Doppelstrang halbiert und mit frischen 

Nukleotiden zusammengefügt.  

  

      

                                                                        

• Essenziell für die Herstellung von Eiweissen. Die Proteinsynthese benötigt jede 

Menge Ribonukleinsäure: mRNA wird von der DNA abgelesen und an den aus 

mRNA gebildeten Ribosomen in eine Abfolge von Aminosäuren übersetzt. tRNA 

transportiert die Eiweissbausteine dorthin und hilft beim Einbau. 

• Energielieferant. Nukleotide liefern die Energie für zahlreiche Stoffwechselvorgänge. 

Adenosintriphosphat (ATP) ist unsere universelle Energiewährung. Kofaktoren wie 

Coenzym A (CoA) oder Nicotinamid-Dinukleotid (NAD+) sind an der 

Energieübertragung beteiligt. 

• Botenstoffe. Darüber hinaus sind Nukleotide wie zyklisches AMP (cAMP) bei vielen 

Signalwegen unverzichtbar.  

Woher bekommen wir unsere Nukleotide? 

Nukleotide kann der menschliche Körper grundsätzlich selbst herstellen, sofern ihm die dafür 

notwendigen Bausteine zur Verfügung stehen. Daher gelten sie nicht als essenzielle 

Nährstoffe, wie Vitamine oder Spurenelemente. Allerdings ist die Neusynthese sehr 



aufwendig. Jede davon benötigt mindestens einen Phosphatrest, dessen Einbau reichlich 

Energie verbraucht. Daher bezieht der Körper die Grundbausteine nicht nur aus der Nahrung, 

soweit in dieser überhaupt vorhanden, sondern auch aus dem Recycling von Zellen. 

Allerdings lässt auch diese Fähigkeit im Alter stark nach. 

 

Einfacher ist es, wenn der Nukleotide als Nahrungsergänzung fix und fertig zur Verfügung 

stehen – so müssen sie nur noch integriert werden. Sie sind unverzichtbar für die Zellteilung 

und Zellerneuerung in einem gesunden Stoffwechsel.   

Wenn zu wenig Nukleotide zur Verfügung stehen... 

Die Wissenschaft der grossen Zahlen. Der menschliche Körper besteht aus 100 Billionen 

Zellen. In jeder Minute produziert er 100 Millionen neuer Zellen! Für jede neue Zellteilung 

werden 3,2 Milliarden Nukleotide benötigt! 

Wenn nicht genügend Nukleotide zur Verfügung stehen, stoppt die Zellteilung oder es 

schleichen sich Fehler ein. Diese nehmen wir dann als „Alterungsprozess“ oder „Krankheit“ 

wahr. 

 

 

Wo im Körper werden Nukleotide gebraucht? 

Schnell wachsende Zellen haben einen besonders hohen Bedarf an Nukleotiden. Dazu 

gehören die Darmschleimhaut, Blutzellen, Immunzellen und nicht zuletzt die 

Darmbakterien. 

 

Die Bakterien der Darmflora sind wichtig für Gesundheit und Wohnbefinden: 

Zusammen bilden sie das Mikrobiom, das einen immensen Einfluss auf das Immunsystem 

und den Stoffwechsel ausübt. Dem erstgenannten dient es als ständiger Sparringspartner und 

macht viele Inhaltsstoffe der Nahrung überhaupt erst verfügbar. Dazu gehören auch solche, 

die für Leberfunktion, Fettstoffwechsel und Immunsystem unverzichtbar sind.   

Welche gesundheitlichen Vorteile bringen Nukleotide? 

Nukleotide sind so wichtig, dass sie bereits in hoher Konzentration in unserer Muttermilch 

enthalten sind. Später sind wir auf eine Aufnahme mit der Nahrung angewiesen. 

Offenbar ist das aber oft zu wenig; Untersuchungen an Tieren weisen darauf hin, dass ein 



Zusatz von Nukleotiden in der Ernährung eine Reihe von gesundheitlichen Vorteilen mit 

sich bringen kann – und das bis ins hohe Alter:   

• Stärkung der Immunabwehr 

• Unterstützung einer gesunden Darmflora 

• Besserung von Entzündungen im Darm 

• Verbesserung des Fettstoffwechsels 

• Schutz der Leber vor Fettleber und Leberzirrhose 

• Verhinderung der Zellalterung (Seneszenz) durch oxidativen Stress (Anti Aging) 

• Gesteigertes Konzentrationsvermögen und bessere Lernfähigkeit 

• Vorbeugung von Müdigkeit (Fatigue) 

In welchen Nahrungsmitteln sind Nukleotide enthalten? 

Nukleotide finden sich in fast allen Lebensmitteln. Allerdings ist die Konzentration in 

Fleisch, insbesondere in Innereien, wesentlich höher als in Obst und Gemüse. Eine Portion 

Leber hat zum Beispiel hundertfach mehr Nukleotide als ein Apfel. 

 

 
 

Mit einer veganen Ernährung ist es fast unmöglich, den Bedarf an Nukleotiden zu decken. 

Zudem ist es sehr aufwendig, sie aus dem Darm aufzunehmen, zu zerlegen, neu zu aktivieren 

und in den Stoffwechsel einzufügen. Das geht mit den einzelnen Bausteinen wesentlich 

effektiver und mit deutlich weniger Energieverbrauch.   

Mitocell Pro Intest – Nukleotide und Vitamine für den Darm 

Mitocell Pro Intest Kapseln enthalten ein ausgewogenes Verhältnis von Nukleotiden, welches 

der Zusammensetzung der Muttermilch nahekommt und die Darmflora sowie die 

Darmfunktion nachhaltig unterstützen kann. 

Sie werden durch Vitamine der B-Gruppe unterstützt: Vitamin B12 (Cobalamin), Vitamin 

B2 (Riboflavin), Vitamin B5 (Pantothensäure), Vitamin B9 (Folsäure) und Vitamin B7 

(Biotin) kann der menschliche Körper weder selbst herstellen noch im nennenswerten 

Umfang speichern, so dass wir auf eine regelmässige Zufuhr angewiesen sind. 

 



Die B-Vitamine sind essenziell für unser Immunsystem, Zellteilung und -regeneration, 

Hirnfunktion und Nervenleitung sowie den Fettstoffwechsel. Damit unterstützen sie die 

Wirkung der Nukleotide von Mitocell Pro Intest in optimaler Weise. Und das frei von 

Gentechnik und Allergenen.   
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